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Literatur .
Oberbadisches Geschlechterbuch . Herausgegeben von der Ba¬

dischen Historischen Kommission , bearbeitet von I . Kindl er

vonKnobloch » Oberstlientenant a . D „ Mitglied des

Königlichen Heroldsamtes . Mit Wappen . Erster Band

1 . Lieferung . Heidelberg . Karl Winter ' S Universitätsbuch¬

handlung 1894 .
Es ist ein Verdienst der Badischen Historischen Kommission ,

die mit Erfolg bemüht ist . auf allen Gebieten der Vergangen¬

heit unseres Landes zu erforschen , was durch Zeugnisse längst

entschwundener Generationen noch festgestellt werden kann , daß

sie sich mit der vorliegenden Veröffentlichung auch den von den

Vertretern ernster Wissenschaft bisher nicht genügend gepflegten

Disziplinen der Genealogie , Heraldik und Sphragistik zuwendet .
Gar viele sehen in diesen Disziplinen nur müssige Spielereien ,
die höchsten « dilettantischer Behandlung Werth seien , und ver¬

kennen vollständig die hohe Bedeutung derselben als unentbehr¬

liche Hilfswissenschaften der Geschichtsforschung . Freilich müssen

sie dann auch mit der Sorgfalt , Umsicht und Akribie betrieben

werden , wie jede ernste und methodische Forschung .

In dem Werke , dessen erste Lieferung hier vorliegt , sollen die

genealogischen und heraldisch » sphragistischen Nachweise über die

in der südlichen Hälfte deS Großherzogthums Baden seit den

ältesten Zeiten bi « etwa zum dreißigjährigen Kriege urkundlich

anstretenden dynastischen , adeligen und patrizischen Geschlechter

Aufnahme finden . Für die Bearbeitung ist Herr Oberstlieutcnant

a . D . Kindler v . Kno bloch gewonnen , der schon früher

ähnliche Arbeiten , insbesondere zur Geschichte des Adels im Elsaß ,
geliefert hat , die von der Kritik als musterbat bezeichnet wor¬

den sind .
Die Namen der Geschlechter sind in alphabetischer Reihenfolge ,

die Namensformen in jedem Artikel auf Grund der Schreibweise

der Urkunden ausgeführt . An dieselben schließen sich in chrono¬
logischer Anordnung Angaben über die namhafteren Angehörigen
deS betreffenden Geschlechtes . Das Wappen in den verschiedenen
Stadien seiner Entwickelung wird beschrieben und meistens auch
abgebildet . Bei hervorragenden Familien » bei welchen das vor¬
handene Material dieses gestattet , sind Stammbäume beigegeben .

DaS Werk beruht auf eingehenden Studien des Bearbeiters
nicht bloß in der gedruckten Literatur » sondern auch in zahlreichen
Archiven . Daß nicht die einzelnen Angaben durch Citate belegt
sind , ist in den Augen des Kundigen , dem die Bearbeitung deS
Werkes auS den besten Quellen nicht verborgen bleiben kann , kein
Mangel . Solche Citate hätten den Umfang der Arbeit , die auf
zehn bis zwölf Lieferungen zu 80 Quartseiten berechnet ist , über
alle Gebühr vergrößert . Die vorliegende Lieferung umfaßt den
Buchstaben A und von B und P die Namen bis „ Pfirt "

. Bei
den vielfachen Beziehungen der Landestheile , welche jetzt der süd¬
lichen Hälfte deS Großherzogthums Baden angehören , zu den
Nachbarländern Württemberg , Schweiz und Elsaß hat unser
Geschlechterbuch auch für diese ein großes Interesse .

Der Fleiß , der scharfe kritische Blick , die Sorgfalt und Sauber¬
keit der Ausarbeitung , durch welche sich die früheren Arbeiten
Kindler 'S von Knobloch auszeichnen , sind auch dieser seiner
neuesten Publikation nachzurühmen .

Die Universitätsbuchhandlung von Karl Winter in Heidelberg
hat das Werk sehr gut auSgestattet . Die Zeichnung der Wappen
hat zu berechtigten Ausstellungen Anlaß gegeben . Von dem
Artikel „Bodman " in der zweiten unter der Presse befindlichen
Lieferung an wird durch Anstellung eines ander » Zeichners
diesem Mißstande abgeholfen werden . Die uns vorgelegten
Proben der von diesem gezeichneten Wappen lassen erwarten ,
daß das Werk auch in dieser Beziehung den höchsten Anforderungen
entsprechen dürste .

Wir zweifeln nicht , daß das Oberbadische Geschlechterbnch wie
den Beifall der Kritik , der ihm schon in einer Anzahl kompetenter
Organe zu Theil wurde » so auch die verdiente Verbreitung in »
und außerhalb Baden finden werde .

Nummer 22 der in Stuttgart erscheinenden „ Neuen Mustk -
Zeituug " ist dem Andenken Robert Schumann ' s gewidmet .
Sie bringt von dem berühmten Forscher Jansen einen Aufsatz
über Schumann ' s Beziehungen zu Stephen Heller , ferner einen
auS neuen Quellen geschöpften Essay von Rud . Freiherrn von
Prochüzka über die erste Braut R . Schumann '- , Ernestine von
Fricken ; dann Artikel über des großen Komponisten Lieder und
Chorwerke , über dessen Beziehungen zu den Romantikern und
über dessen Bedeutung als Kritiker , ein schwungvoll und form »
edle - Gedicht von Otto Michaeli zum 75 . Geburtstage Klara
Schumann 's , eine Novelle von HanS Wachenbusen , eine Humoreske
von P . Rosegger über dessen erste - Zusammentreffen mit
I . Brahms , ferner einen Aussatz über Joh . Jachmann -Wagner ,
Besprechungen neuer Bücher und Musikalien , kritische Briefe ,
Kunst - Notizen , Anekdoten , mehrere Abbildungen , das Faksimile
eines Schumann ' schen Briefe - an Jansen , schließlich in der
Musikbeilage zwei edle Klavierstücke von R . Schumann und ein
preisgekröntes Lied von Alex . Goldschmidt .

Bücherschau.
In der G Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

sind vom II . — 17 . November nachstehende Neuigkeiten eingegangen :
v . Adlersfeld - Ballestrem . Komtesse Käthe . 3 M . — Aus dem

Leben König Karls von Rumänien . II . Band . 8 M . — Bähr ,
Gespräche und Briefwechsel mit Arthur Schopenhauer . 2 M .
50 Pf . — Berner , Lehrbuch deS deutschen Strafrechts . 17 . Aufl .
9 M . — Bertholdy , Im Herzen des dunkeln Welttheils . Geb .
6 M . — Chauveau , Die Gasmaschinen . 14 M . — Eisenberg ,
Joh . Strauß . 4M . — Endemann , Staatslehre und Volkswirth -
fchaft auf höheren Schulen . 2 M . 40 Pf . — Ernst , Litterarische
Charakterbilder . 4M . — Frank , Die Krankheiten der Pflanze » .
2 - Aufl . I . Band . 6 M . — Groth , Physikalische Krystallographie .
I . und II . Abth . 18 M . — Hartwig , Die Sage von Jmholf .
2 Bände . 6 M . 50 Pf . — Haufe , Aus dem Leben eines freien
Pädagogen . 1M . 20 Pf . — v . Heigel , Gluck -Gluck . S M . 50 Pf .
— Hertwig . Lehrbuch der Zoologie . 3 . Aufl . 11 M . 50 Pf . —
Jensen , Die Erbin von Helmstede . 6 M . — Kühn . Naturphilo -
fopbische Studien frei von Mystizismus . 2M . 50Pf . — Maier -
Rothschild , Der Kleine . 2 . Aufl . L. 1 . 50 Pf . — Meili , Der
Staatsbankerott . 1 M . 60 Pf . — Olinda » Freund Allers . Geb .
20 M . — Patzig , Der praktische Oekonomieverwalter . 12 . Aufl .
6 M . — kLilixxe , Nx lüttlo Uusbanä . 1 M . 60 Pf . — Ribbeck ,
Geschichte der römischen Dichtung . Band I . 2 . Anfl . 8 M . —
Roscher , System der Armenpflege und Armenpolitik . 5 M . —
Roth , Blum und Kraft , Allgemeine Gewerbebygiene . 6 M . —
Strasburger , Noll , Schenk und Schimper . Lehrbuch der Botanik .
7 M . — Sudermann , Es war . 6 M . — Unsere Weltausstellung .
H . 1 . I M . — Zacharias , Praktisches Handbuch des Elektro -
tcchnikers . 4M . — Ziel . Litterarische Reliefs . 4 . Reihe . 2 M .
50 Pf . — Zustand und Fortschritte der deutschen Lcbensversiche -
rungsanstalten 1893 . 2 M 40 Pf . — Zwiedineck - Südenhorst ,
Deutsche Geschichte im Zeitraum der Gründung des Preußischen
Königtbums . II Band . 8 M

Verantworlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

ttennvbkpg - Zsiös
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz ,
weiß und farbig , von 60 Pf . bis M . 18 .65 p . Meter — glatt ,
gestreift , karnrt , gemustert . Damaste rc. (ca . 240 versch. Qual
und 20M versch. Farben , Dessins rc .), porto - uns stousi -krei in' ,
llau » Muster umgehend .
8siäeN ' fLdl- iIr 6 . »snnebei-g (b. ». n°„ ) . 2üi-iek .

( 3 .) Brunhilde .
Novelle von M . Tirol .

(Fortsetzung .)
Lechlin hielt , der schlanken Gestalt des ruhig weitergehenden

Mädchens nachschauend , noch einen Augenblick still und überlegte
das Gehörte . Also sein Freund Oswald hatte ein für allemal
keine Aussicht , Herz und Hand der Dame zu gewinnen . Lieute¬
nant Lechlin gab sich das Zeugniß , daß er sehr tapfer für seinen
Freund eingetretcn war . Es war alles geschehen, was hätte ge¬
schehen können . Oswald mußte sich trösten . Er würde es auch.
Oswald war eine Natur , der das Vergessen nicht schwer wurde .
Wenn er , Theodor Lechlin , sich in diese Klara Gartmann ver¬
üben würde — zum Teufel , batte er sich gar schon verliebt ?
War nicht ein Gefühl der Erleichterung in ihm aufgezuckt , als
sie gesagt , Otto hätte gar keine Hoffnungen ? Er beschloß , sich
zu hüten .

Er setzte wieder über den Graben und begann langsam « etter
zu reiten . Sich ernstlich zu verlieben , sich gar zu verheirathen ,
war überhaupt ein Unsinn ; wie oft hatte er da - nicht gedacht
und auch ausgesprochen . Man lebte ja so weit bequemer , ohne
Familiennöthe , ohne Babys , ohne Schwiegermutter , ohne eine
Häuslichkeit mit Nußbanmmöbeln und Pianino , die sich in ein
CbaoS verwandelte , sobald man versetzt wurde . Und wenn Klara
Gartmann ein Herz besäße, das überhaupt nicht zu rühren war ,
so ging es ihn nichts an .

Die Kirchenglocken in dem nahen Dorf klangen aus in lang »

gezogenen , bellen , dünnen Tönen . Er gab dem Pferde die
Sporen . » *»

Im Hause deS AmtSraths Gartmann hatte man vor einer
Stunde dir Mittagstafel aufgehoben . Die auf dem Gut auS
Anlaß einer in der Umgegend stattfindenden Pionierübung seit
dem vorhergehenden Tage einquartirrten fünf Offiziere hatten die
Tischgesellschaft vervollständigt . Außerdem bestand sic aus dem
Amtsrath und seiner Gattin ; ihren beiden Töchtern , Klara und
Else , von denen die Letztere mit einem Assessor verlobt war , der
sich auch unter deu Gästen befand ; einem Sohne , der Privat -
bozent in Königsberg war , und dessen junger Gattin .

Nun nahm man in der , die ganze Gartenseite deS lang -
»estreckten weihen Wohnhauses einnehmenden , von wildem Wein
umraukteu Veranda den Kaffee ein.

Die anwesende Jugend batte viel gelacht . Lieutenant Tietz
hatte einige mimische Kunststücke zum Besten gegeben , in denen
er nach dem Urtheil seiner Kameraden ein Meister war . Die
letzte Leistung , „Die verdammte Fliege " , fand den meisten Beifall .
Es wurde nämlich eine» nur in der Vorstellung des Darstellenden
vorhandene Fliege hier und dort gesucht und halbwegs gefangen
unter den in den höchsten und tiefsten Stimmlagen äußerst
dramatisch vorgetragenen Worten : „O du verdammte Fliege ,
wart ' , wart '

» bis ich dich kriege ! "
Man lachte noch immer , als Lieutenant Tietz bereits im

Bewußtsein der eingeheimsten Lorbeeren sich auf einem Garten¬
stuhl dehnte.

WaS wollen wir nun beginnen ? " fragte Else Gartmann »
Klara 's Schwester , und starrte mit ihren hübschen grauen Augen
nach der Decke der Veranda , wie wenn sie eine Erleuchtung von
oben erwartete . „Ach ja , wir spielen natürlich Krocket . Felix, "

sagte sie zu dem Bräutigam , „ geh ' und mach' drüben unter den
Kastanien alles in Ordnung .

"

Felix erhob sich , um dem Befehl seiner Braut nachzukommen .
„Die Herrschaften wollen doch alle mitspielen ? " fragte Else .
„Gewiß , gewiß !" erschallte es von allen Seiten .
„Herr Lieutenant Lechlin, Sie sehen furchtbar zerstreut auS — "

„Auch ich stimme frcudigst bei , gnädiges Fräulein .
"

„Was soll unternommen werden ? " fragte Frau AmtSrath
Gartmann , die von ihrem Platz am andern Ende der Veranda
sich erhoben batte , um sich der jungen Welt zu nähern .

„Wir wollen Krocket spielen , Mamachen, " entgegnete Else ,
sich nach ihrer Mutter umwendeud . „Adieu Mamachen . Alle
mir nach !" Sie erhob sich und eilte leichtfüßig über den Rasen »
platz , der sich vor der Veranda ausbreitete . Das erdbeerfarbene
Sommerkleid bauschte sich dabei um ihre schlanke Gestalt und
der schwarze Mozart - Zopf im Nacken hüpfte lustig auf und ab .

Die anderen folgten , Lechlin al - letzter, mit Ausnahme Klara 's l
Sie wandte sich dem anderen Theil der Veranda zu , von wo ihre
Mutter eben gekommen war .

Dort saßen ihr Vater , Oberst Braun und ihre Schwägerin »
über deren Schaukelstuhl sich ei» hochgewachsener , fchwarzbärtiger
Offizier beugte , j

Klara nickte ihrem Vater zu . Ueber sein von einem schon er»
grauenden rot - blonden Vollbart umrahmtes Gesicht glitt ein
freundliches Lächeln, alS er ihrer ansichtig wurde .

„Wir spielen Krocket, Papa " , sagte Klara » „und ich will diese

beiden hier auch dafür gewinnen . Spielst Du mit , Margot ?
Sie kommen auch, Herr Hauptmann , nicht wahr ?"

Margot hatte vor drei Monaten ein Baby gehabt und fühlte
sich noch immer als Genesende , doch langweilte sie das selbst
sehr - Sic war froh über Klara 's Aufforderung , erhob sich auS
ihrer schmachtenden Stellung und legte ihren Arm in den ihrer
Schwägerin .

Hauptmann Werner folgte mit einer Verbeugung nach den
beiden Herren hin

„Nur vorsichtig , Margot "
, rief Frau Gartmann , die zu den

beiden älteren Herren znrückkehrte, ihrer Schwiegertochter nach .
Nun . Klara wird schon aufpaffen . Otto meint . Du hustest wieder
Viel , Du darfst Dich nicht erhitzen.

"

Margot lachte darüber in nicht gerade liebenswürdiger Weise .
Die drei gingen auf die Kastanien zu , deren dunkle , aber

noch unverminderte Laubsüllc , aus welcher schon die entwickelten
stacheligen Früchte hcrvorschauten . behaglichen Schatten versprach .

Klara fragte den Hauptmann nach seiner Frau , welche sie auf
ihrem Besuch in Danzig kennen gelernt .

Else hatte indeß die Anordnung des Spiels in die Hand ge¬
nommen . Sie stieß die buntangestrichenen Holzkugeln mit ihrem
feinen Fuß hin und her .

„Blau ich . Schwarz mein Bräutigam , Braun Herr v. Below ,
Grün Lieutenant Tietz , Roth Lieutenant Lechlin , Gelb Klara ,
wenn sie kommt . Wir bilden zwei Partieen mit je drei Spielen¬
den . Und Otto — der kann die Kugeln aufsuchen » wenn sie in 's
Gebüsch oder auf den Rasen rollen .

"

„Aber liebste Else , ich bin so sehr kurzsichtig", entgegnete der
Privatdozent , ein hübscher Mann von dreißig Jahren mit etwas
linkischen Bewegungen und einem Kneifer , der nie fcstsaß . „ Ich
erachte die Bewegung beim Spielen als gesund für einen geistige»
Arbeiter , daher spiele ich mit ; aber , Else — "

In demselben Augenblick betrat Klara mit ihren beiden Be »
gleitern den Spielplatz .

„Hier bin ich» Else .
"

Else drehte sich schnell um . „O Du , Klara . Und die ander »
wollen auch mitspielen ? " Else 's Gesicht war dabei kein entzücktes .

Klara nahte » er Schwester . Unter dem Borwand » die rothe
Schleife , die den Mozartzopf zusammenhielt , fester binden zu
wollen , flüsterte sie ihr zu : „Sei vernünftig , Else ."

Unterdessen batte Otto sich seiner Gattin genähert . „Du fpielft
auch , Margot ? " fragte er verwundert . (Fortsetzung folgt .)
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« taatSpaviere.
Baden 4 Obligat . 10340

. 4 , M. 1W20
. 4 Obl. v. 1886 M . 106 .20
. 3'/, . V. 1892 M. 103 .10

Bayern 4 Obligat . M. 10650
Deuts« !. 4ReichSa «l . M . 106 .10

. s»/, . M . 10380

. 3 . M - 94 .60
Preußm 4 CousolL M . 10500

. 3»/, . M. 1031V

Württ?4 Obl . v . 75/80 M . 10452
Oesterreich4 Goldrente fl . 102 —

. 4'/, Silben , fl. 8, 80
» 4'/, Papierr. fl . 81.50

Ungarn 4 Goldreute ft . icv .70
Italien 5 Reute Fr. 83 70
Rumänien 5 Am.-R. Kr. 85 80
Rußl. Tons. 80 Rbl. - --

. . E.-A.89S .I .U.R. -
ortugal 3 Anstläud. Lstr . -
« bte» 5 Goldreute Lftr . 74 40

Schwede » 4 Oblig. M . 108 60
Sva». 4 » uSliiud . P . 72 90
Beruer 3'/, Obligat. Kr. 10172
Egypten4Unis. Obl . Lstr . 104 30

. 3'/, Privll . Nr . 102.-
Arge»t. 53uu. Goldaul. P . 52 80

Kauk-Wktie«.
3'/, Deutsche R.-Baul M . 158.80
4 Badische Bau! TZr. IIS 70
5 Bastler Baukvereiu Kr. 135 —
4 Berlin . Haudelstgrs. M . 152 90
4 Darmstädter Baut M . 15070
4 Deutsche Bank M . 170 —
4 Deutsche Bereiustb. M . 11170
4 Deutsche lluioubaul M . 86 60
4 Distk.-Komm.-A. Thlr 203 60
4 Krauls . Hyp .-B . 159 90
4Frkf. Hyp .-Kr .-B .-Anth .

««kündbar bis 1905 119 40
4 Rhrio. Kreditbank Tblr. 129 .—
5 Oek. Kredit S . fl. 321V,
4D . « ffektenb . 50°/, Thlr. 114 20
4 D . Hyv.-Bk . Tblr. 50» .̂ 120 . -

GtseubaSu-Akttnü
Hess . LndwiaS-Bahn Thlr. 117.60
4'/, PfälzMar-Bahn fl. 150 50
4 PfSlz . Nordbaho fl. 18010
4 Gotthardbabu Kr. 182 7a
4 Schweizer Teutr. Fr. 138 .70
5 Böhm. WeVaha fl. 313 '/z
5Orß- Lokalbahn fl. 172'/«
5 Orft . Südbahu(Lmb.) fl. 90 '/,
5Oefi. Rordwest fl. —
5 . . Illt. s . fl 229 '/.

« isendahn-Vriortrckt»».
4 Elisabeth steuerfrei M. 103 .—
5 Mähr. Greuzbabu ft. 8250
5 Oest . Rordwest v. 74 M . 110 30
5 . . 1-it. A. fl. 39 70
5 . . Int. ö . fl. 89 40
SRaab-Ord -Ebeuf- M 75
4 Rudolf fl. 8160
4 , Salzkaut . ftsr. M . 102 30
4 Vorarlberger ft. 8l 30
3 Aal . gar . E .-B . kl. Kr. 51.40
4 Gotthard IV. S . Fr . -

3'/, Jnra-Beru-Ln»
4 Schweizer Tentral
4 dto. Rordoft 85-87
5Gstbbahu steuerfrei
4 dto.
3 dto.
5O «fl.-ll.St .-B . 7S-74 fl.

dto . l - Vlll . Gm . Kr.
3 Livorn . 6. v . «. 0/2 Fr.
5Tostcau. Leutra! Kr
5W »stste .« ..B . 8vstsr . Kr .
6 South . Paris . Eal.1-M
Obligationen »uv J »d»ftrte.

« ktt-n .
3»/° Kreiburg V- 1888 M . 100 80
3 Karlsruhe v- 1886 M. 9350
Ettliuger Spinnerei fl 102 .90
Sarlstruh. Maschiueus . W
Bad. Zuckers . Wagh. fl
3 Deutsch .Phönix 20°/oE 296 -
4 Rheinische Hypothüen -

Bau» 80"/, Tttr
5 Westeregelu-Alkali -W-

101 .50« Dortmund, lluiou M - 111. - lOesterr . Kredit v
106.4H4 '/, Alpine Montau abgest laa.ko Schwedische

Ungar. Staat»ruznue mrourau
—.—>4 dto. Ser. II-VH1 Kr« 8120

106.701 « tandeSherrl . « »lebe».
10150 8'/, Nseub..Birstei« 8? M . 83
6380 Verzinsliche Laase.

111 SO 4 Badische Präm. Tblr. 14l 50
9092
54.20
87.70
80 70

106 60

4 Bayrische Präm.
3'/« Köln-Mindeu
4 Mein . Pr.-Pfb.
4 Oldruburger
4 Oesterr . v- 1854
4 . v. 1860

Thlr . 14610
Thlr . 135.80
Tblr - 133 -
Thlr

. 12990
4 Stuhlw .Raab»Gr. Thlr. 93 . -

Unverzinsliche Laase
per Stück io M.

AuSbach-Guuzeuh . ß
Augsburger fl

68 40Brau»schweiger Thlr.

164 .50
156.

alläuder
Meininger
Oekerreichn

Kr
Kr. 10

v . 1864

1858 fl . 328 80
Tblr.

n fl. 265—
Pfaubbriefe.

4 WSlz. SPP. u . 1898 M. 123.60
4 Pr.B .»K.»A.Vll-ILTHlr . 101.30
4 Preuß. Teutr -Bod.-Kred -

G . 85 ä 100 Tblr . 102 .80
4 Preuß. Hypoth .-Brrstch.-

Akt . -Gef . uuk. 1905 M - 101.32
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Gemeinde Muggenbrunn . Amtsgerichtsbezirk Schöna «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter -
Msiv pfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Muggenbrunn , Amtsgerichtsbezirks Schönau ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl - S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen bctr.
(Ges.- u . V .-Bl - S . 43), aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - und V - Bl - S - 44) vorgeschrie »
denen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemcindehause zur Einsicht offen liegr.

Muggenbrunn , den 19 . November 1894 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

G . Andris , Bürgermeister. I . Wißler , Rathschr.
Amtsgericht Ueberlingen .

Öffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Tüfingen betr.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

vfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Untervfandsbüchern
der Gemeinde Tüfingen eingeschrieben find , werden auf Grund der Gesetze
vom 5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 aufgesordert, diese Einträge

binnen sechs Monate »
erneuern zu lassen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , widrigenfalls diese Einträge nach Umfluß dieser Frist
gestrichen werden . M .885 -

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern hiesiger Ge¬
meinde seit länger als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rath -

u Tüfingen auf.
ifingen, den 14 . November 1894 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

eorg Möhrle , Bürgrmftr . Leopold Siebenrok , Rathschr.

Haus zu 2
Tüfi !

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffrntliche Zustellung .

M .881 . 1. Nr . 32 .531 . Karlsruhe .
Der Herrenkleidermacher Heinrich Brück
» er zu Karlsruhe , Kaiserstraße 146,
vertreten durch Rechtsagent B . Koß -
mann in Karlsruhe , klagt gegen den
Privatier Emil Becker , bisher in Karls
ruhe » zur Zeit an unbekannten Orten ,
aus dem Wechsel vom 2 . Oktober 1894
über 288 Mark , zahlbar am 1 . Novem¬
ber 1894 , im Wechselprozeß , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare Ber-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 288 Mark , nebst 6 "/« Zinsen vom
1. November 1894 , Vz Provision,
7 M . 85 Pf . Wechsel- und Protestkosten ,
sowie Tragung der Kosten , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großb .
Amtsgericht zu Karlsruhe , Akademie
straße 2 , 11 - Stock, Zimmer Nr . 14,
auf

Samstag den 5 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 . November 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
M -8931 . Nr . 32,342. Karlsruhe .

JakobDaub,Assistent,Ludw . Sch weis -
gut » Hoflieferant , und Leopold Hem¬
mer , Metzgermeister dahier, die beiden
Letzteren vertreten durch den Erstgenann¬
ten , klagen gegen den H . Schnorr ,
Buchhalter hier, Kurvenstraße 27 , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Miethe bczw . Fleischkauf , mit dem
Antrag auf vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 155 Mark an Kläger Jakob Daub ,
72 Mark an Kläger Ludwig Schweis¬
aut und 82 Mark 96 Pfg . an Kläger
Leopold Hemmer dahier, und Tragung
der Kosten » einschließlich des vorausge¬
gangenen Arrestverfahrens , und laden
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 8. Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Akademiestraße 2 , lll . Stock , Zimmer
Nr . 21 .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 13. November 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
M 856 .2. Nr . 9654 . Mosbach .

Die Ehefrau des Schiffers Georg Wil¬
helm Knaub , Karoliue Philippille , geb.
Ewig in Ebcrdach, vertreten durch die

Rechtsanwälte Schumann u . vr . Kauf¬
mann in Mosbach , klagt gegen ihren
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
senden Ehemann mit dem Anträge , die
zwischen den Streittheilen Anfang 1884
geschloffene Ehe wegen grober Verun¬
glimpfung der Klägerin durch ihren
Ehemann für geschieden zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Landgericht Mosbach , Civilkammer I ,
auf :
Tienstag den 12 . Februar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei diesem
Gericht zugelassenen Anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach , 14 . November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Ur. Bischer .
M 905,1 . Nr . 11,524 . Triberg .

Die Hochheimer Champagner - Kellerei
Bachem <d Fauler in Hochheim a , M .,
vertreten durch Rechtsagent C . Kreuzer
in Triberg , klagt gegen den Restaura¬
teur M . Maier aus Furtwangen , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Lieferung von Champagner vom
12. Juni 1894 mit dem Anträge , den
Beklagten zur Zahlung von 35 Mark
nebst 6 "/« Zins vom 27 . Juni 1894 zu
verurtheilen, auch das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Triberg auf den von
diesem auf

Freitag den 11 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin -
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Triberg » den 13. November 1894.
Maurer ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Aufgebot .

M .8661 . Nr . 32,526. Karlsruhe .
Der Albert Felder , Apotheker in Lei¬
men , hat das Aufgebot der folgenden
drei Jnhabervapiere :

Badische Eisenbahnobligationen
von 1859/61 Lit. A Nr . 38 ,

„ 14 Nr . 3858 .
. X Nr . 5142,

über je 1000 Gulden beantragt . Der
Inhaber der Urkunden wird aufgefor-
dert, spätestens in dem auf

Dienstag den 2 . Mai 1899»
Vormittag - 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst »
Akademiestraße 2 , II . Stock, Zimmer
Nr . 14 , anberaumten Aufgebotstermin

seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen
wird.

Karlsruhe » den 14 . Ncvember 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgericht» .
M -880 .1 . Nr . 13,639 . Sinsheim -

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgendes

Aufgebot :
Die katholische Pfarrei Hilsbach be¬

sitzt auf der Gemarkung Hilsbach 21 a
51 gw Ackerland im Gewann Hochge¬
richt. neben Heinrich Müller , Landwirih,
und Heinrich Huber VI . Bezüglichdieser
Liegenschaft findet sich ein Eintrag in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
vor.

Auf Antrag der genannten Pfarrei
werden alle Diejenigen , welche an der
genannten Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguls - oder Familien¬
gutsverband beruhenden Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 23 . Januar 1895 ,
Vormiltags ' /,10 Uhr ,

bestimmten Aufgedotstermine anzumel-
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt werden .

Sinsheim , den 14 . November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häfsncr .
M -783 .3 . Nr . 13,261 . Gückingen .

Hermann Bächle , Landwirth von Hot¬
tingen , besitzt auf Gemarkung Hänner
nachbeschriebene Liegenschaften :

Grdst . Nr . 1097 . 4 Hektar, 37 Ar
93 Meter im Gewann Rotzenwiehl , und
zwar :

2 Hektar 0.7 Ar 96 Meter Ackerland ,
1 Hektar 30 Ar 80 Meter Ackerland ,
0,6 Ar 40 Meter Wiesen,
0,2 Ar 40 Meter Wiesen,
76 Ar 97 Meter Wiesen,
14 Ar 10 Meter Gebüsch ,

einerseits Ferdinand Mutter von Hän¬
ner und Andreas Metzgervon Hottingen,
anderseits Joseph Hofmann von Hat¬
tingen und Gemarkung Hottingen , im
Werthe von 1114 Mark .

Auf Antrag deS Hermann Bächle
werden Alle, welche in den Grund und
Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familicngutsverbande beruhende Rechte
an den bezeichneten Liegenschaften be¬
anspruchen, aufgefordert , ihre Ansprüche
spätestens im Aufaebotstermin anzu-
mclden , widrigenfalls die nicht angc-
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Aufgebotstermin ist bestimmt auf
Mittwoch den 16. Januar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Säckingen, den 5 . November 1894 .

Großh . bad. Amtsgericht,
gez. Scherer .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Hehn .
M .879 . I . Nr . 10,433 . Oberkirch .

Schuhmacher Wilhelm Heinzelmann
Ehefrau , Emma , geborne Wimmer in
Renchen, hat als Erbin ihres verstor¬
benen Vaters , Eisenbahnarbeiter Anton
Wimmer von Renchen , den Erberwerb
von 8 a 61,3 gm Ackerland auf Gemar¬
kung Ulm» Gewann Hodlochbückel, Pl .
Nr . 17 8 -B . Nr . 1828 , neben Alban
Behrle , Leopold Mägerlc Witwe von
Renchen, und Aufstößcrn glaubhaft ge¬
macht und bezüglich dieses Grundstücks
daS Aufgebotsverfahren beantragt .

Hiernach werden die dritten Personen,
welche an dem Grundstücke inden Grund -
und Untervfandsbüchern nicht einge¬
tragene . auch sonst nicht bekannte ding¬
liche, oder auf einem Slamm - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte an-
sprechen , solche spätestens in dem hierzu
bestimmten Aufgebotstermin vom
Donnerstag den 10. Januar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
hier anzumelden , mit dem Androhen
aufgefordert, daß die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden
würden.

Oberkirch , den 9 . November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schwörer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

Konkursverfahren.
M S01 . Nr . 11,778. Triberg . Ueber

das Vermögen der Firma Ambros
Fackler Sohn in Furtwangen , In¬
haber Emil Fackler daselbst , wurde,

da die Eröffnung des Konkursverfah¬
rens durch die Firma M . Weil » Kauf¬
mann in Haslach , beantragt und die
Zahlungsunfähigkeit durch den Gemein¬
schuldner eingeräumt ist. heute am 15.
November 1894, Nachmittags ' /r4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Paul Manz in Triberg
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13 . Dezember 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag 13. Dezember 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag den 28 . Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte Termin
auberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist ausgegeben » nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 13 . De¬
zember 1894 Anzeige zu machen .

Triberg » 15 . November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
M '898 . Nr . 18,844 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Blechners Max Thoma
in Kirchzarten ist nach 8 150 K .O . der
Schlußtermin auf
Montag den 10 . Dezember 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Holzmarktpt. 61 — bestimmt .

Freiburg , den 14 . November 1894 .
Heiß ,

Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts .
M '908. Freiburg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Blechners Andreas Thoma von Kirch¬
zarten soll nunmehr die Schlußverthei»
lung erfolgen, wozu Mk . 2755 . 46 Pf .
verfügbar sind .

Nach dem in der GerichtsschreibereiII
in Freiburg aufliegenden Schlußver -
zeichniß sind dabei Mk . 11 . 76 bevor¬
rechtigte und Mk . 20525 . 54 nichtbevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichtigen.

Freiburg i . B .» 16 . November 1894 .
Der Konkursverwalter :

C . Montigel .
M 8S9. Nr . 14,963 . Müllbeim .

In dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Kaufmanns Josef Schindler
von Badenweiler ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf
Mittwoch den 28 . November 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier bestimmt.

Müllbeim , 12 . November 1894.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Doll .
M 900 . Nr . 9728 . Neustadt . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirths Wilhelm Heitz -
mann von Bubenbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermö-
gensstücke der Schlußtermin auf
Dienstag den 4 . Dezember 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
bestimmt .

Neustadt, den 12 . November 1894 .
Zahn ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .
Vermijgrusabsondrnmg.

M '853 . Nr . 17,800 . Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhners Johann
Adam Hildenbeutel , Maria Eva ,
geb. Kohl in Eiterbach , wurde durch
Urtheil der Civilkammer 1 des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 3. No¬
vember 1894 für berechtigt erklärt » ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 10 . November 1894 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Schulz .

M 907 . Nr . 17,925 . Mannheim .
Die Ehefrau des Metzgers Christian
Rathgeber . Johanna , geb . Braun in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer IH des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 6 . November 1894 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 12. November 1894 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.Dr . Ladenburger .

M '695 . Nr . 58,OM . Mannheim .
Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts dahier-- Ablh . U — vom Heutigen wurde
Katharina , geborne Bernhard , Ehefrau
des Metzgers Ludwig Friedrich Härt¬
ner in Mannheim , übe .- dessen Ver¬
mögen das Konkursverfahren eröffnet
ist, für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ah-
zusondern.

Mannheim , 10 . November 1894 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Stals .
Erdriliweisullg .

M -8I4 -2 . Nr . 18. 774 . Karlsruhe .
Kohlenhändler Friedrich Werntgen
hier hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner verstor¬
benen Ehefrau , Katharina , geb. Sta¬
delmaier, nachgesucht . Diesem Begehren
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Karlsruhe , den 5 . November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

^ Rapp .
M -7563 . Nr . 13,357 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden Be¬
schluß :

Auf Ableben des Schlossers Josef
Hörner von Reiben hat dessen Witwe,
Christine Elisabetha , geborne Fuß , um
Einweisung in den Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , falls nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden .

Sinsheim , den 6 . November 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Häffner .
M ' 746,3 . Nr . 18,548. Mannheim .

Die Witwe des Küfers und Restaura¬
teurs Otto Schwoerer hier , Karo -
lina , geb . Betz , hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb 3 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , 8. November 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .

Holzversteigerung.
M .897 . 1. Die Gr . Bezirksforstei

Baden versteigert mit unverzinslicher
Zahlungsfrist bis 1 . Mai 1895 aus den
Domänenwaldungen l Bade» er Forst,
H Selbacher Forst , IH Ku- penheimer
Forst, IV Jagdhäuser Wald , Dürr - u.
Windfallhölzer , sowie Weglinienholz :
Mittwoch de» 21 . November d. I - ,

Vormittags S Uhr ,
auf dem Badener alten Schloß :

1 Eiche III Klaffe, 9 IV . Klaffe, 1
Kirschbaum, 4 Nadelbaustämme I - Kl .,
33 II . Kl . , 78 III . Kl . 145 IV. Kl . ,
43 Sägklötzc I . Kl . 107 II . Kl . , 25
Lattenklötze , 48 Ster buchenes , 8 Ster
eichenes , 31 Ster gemischtes , 421 Ster
Nadelscheitholz, 122 Ster buchenes , 30
Ster gemischtes . 468 Ster Nadel -Prü¬
gelholz . 300 buchene, 515 gemischte und
14M Nadel -Wellen.
Freitag den 23 . November d. I .»

Vormittags 1v Uhr ,
im Gasthaus zum „Ochsen " in Kuppen¬
heim :

1 Kirschbaum, 8 Nadelbaustämme ll -
Klaffe, 23 III - Kl . , 68 IV . Kl , 8 Säg -

^ klötze I . Kl ., 31II . Kl .. 16 Lattenklötze,
! 5 Külpen , 6 Ster buchenes , 44 Ster
Nadel - Scheitholz , 38 Ster buchene- ,
6 Ster eichenes , 26 Ster gemischtes und
155 Ster Nadel-Prügelbolz ..

Das Holz wird auf Verlangen vor -
gezeigt , für den ersten Tag durch die
Domänenwaldhüter Bolz in Baden,
Westermanu in Badenschmern,
Krummeich in Ebersteinburg, GrauS
in Oos ; für den zweiten Tag durch
Domänenwaldhüter Gang in Kuppen-
heim und Koch in Oberndorf . Eben¬
dieselben fertigen auch Auszüge aus den
Aufaahmslisten .

Druck und Vertag ver G . B rauli ' scheu Hosbuchvruckerci m Karrsruoe .
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